
Gerfalke Falco rusticolus 
 

 
 

Gerfalke Falco candicans Jagdfalke 

Kupferstich von Johann Friedrich NAUMANN, aus: J. F. NAUMANN,  

Naturgeschichte der Vögel Deutschlands, 1. Theil, Leipzig 1820 
 

Frühere Artnamen: 

Jagdfalke Falco gyrfalco L. (Löns, H., 1907) 

Isländischer Jagdfalke o. Gerfalk Falco rusticolus islandicus Brünn (Brinkmann, M., 1933) 

Norwegischer Jagdfalke o. kleiner Gerfalk Falco r. rusticolus L. (Brinkmann, M., 1933) 

 

Löns, H., 1907: 

Ein am 12. Okt. 1905 von Hofbesitzer Heins bei Hollinde bei Harburg erlegtes Weibchen 

erhielt das Prov.-Museum. 

 



Brinkmann, M., 1993: 

Irrgast. 

Vom Jagdfalken scheinen die beiden Formen: Falco rusticolus islandicus Brünn (isländischer 

Jagdfalke o. Gerfalk) und Falco r. rusticolus L. (norwegischer Jagdfalke o. kleiner Gerfalk) 

vorgekommen zu sein. Da die älteren Autoren die Formen nicht schieden, ist die 

Zugehörigkeit nicht immer bekannt. In der Sammlung Gliemann befinden sich 5 norwegische 

Falken, Falco gyrfalco genannt, und 5 isländische Jagdfalken, die zweifellos Niedersachsen 

entstammen. 

Ein junges Weibchen vom 12. 10. 1905 von Hollinde, Kreis Harburg, befindet sich im 

Provinzialmuseum Hannover. 

 


